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ANgeDACHT... 

Liebe Schwestern und Brüder, liebe Leserinnen und Leser,  
 

wussten Sie, dass es um unsere Kirchgemeinde herum gleich mehrere Gemeindegrenzen 
gibt? Kirchgemeindlich ist sogar Strehla geteilt. Der Ortsteil Pausnitz gehört bereits zu unse-
rer benachbarten Landeskirche, der Evangelischen Kirche in Mitteldeutschland. Fährt man 
wenige Kilometer nach Oschatz ist man bereits in der benachbarten Gemeinde, der Kirchge-
meinde im Oschatzer Land, die nicht nur zu einem anderen Kirchenbezirk, sondern auch zum 
Regionalkirchenamtsbereich Leipzig gehört. Auch die unserer benachbarten Schwestern-
kirchgemeinden Staucha und Riesa. Blicken wir auf Lorenzkirch, das nun wirklich sichtbar nah 
vor uns liegt, trennt uns die Elbe. 
So viele Kirchgemeindegrenzen um uns herum – räumlich, territorial, rechtlich. Ja, sie be-
stimmen den jeweiligen Bereich, das dieser sich entfalten kann. Bei so vielen Grenzen um 
uns herum kann man diese auch mal kritisch hinterfragen, da sie sehr abgrenzend wirken, 
Gläubige voneinander trennen und eine Grenze zwischen sie ziehen. 
Gedanken zwischen Grenzen in Kirchgemeinden und deren Bedeutung brachte der Monats-
spruch Juni in mir hervor:  

Und er sprach zu ihnen: Ihr wisst, dass es einem jüdischen Mann nicht erlaubt ist,  
mit einem Fremden umzugehen oder zu ihm zu kommen; aber Gott hat mir gezeigt,  

dass ich keinen Menschen gemein oder unrein nennen soll. Apg. 10,28 

Diese Worte markieren einen Wendepunkt in der jungen christlichen Gemeinde, denn bis 
dahin waren für viele Gläubige Grenzen untereinander fest verankert – eine Grenze zwi-
schen Juden und Nichtjuden, zwischen „reinen“ und „unreinen“ Menschen. Doch dann öff-
nete Gott Petrus die Augen. Durch eine Vision und die Begegnung mit dem römischen 
Hauptmann Kornelius erkannte er: Gott sieht keine solchen Grenzen. Er macht keine Unter-
schiede zwischen Menschen – jeder ist von ihm geliebt und angenommen. Und diese Er-
kenntnis hat Folgen. Petrus übertritt bewusst die bisherigen religiösen und kulturellen Barri-
eren. Er geht zu Kornelius, predigt ihm und seinen Angehörigen das Evangelium – und erlebt, 
wie der Heilige Geist auf sie kommt. Gott selbst zeigt: Niemand ist ausgeschlossen von seiner 
Liebe und Gnade. Was für eine Erfahrung der Zuwendung! 
Um unsere Gemeinde herum gibt es Grenzen. Für die Kirchgemeinde Strehla bedeutet es, 
sich hier vor Ort rechtlich und inhaltlich-geistlich entfalten zu können. Nehme ich den Mo-
natsspruch für unsere Situation in den Blick, dann frage ich mich, wie können wir die beste-
henden Grenzen zu Gelegenheiten überwinden? 
Ich blicke zurück, auf den 80. Jahrestag der Elbebegegnung, den Strehla und Lorenzkirch 
zusammen begangen und für Frieden gebetet haben. Ich schaue auf den Openair-
Gottesdienst zu Himmelfahrt auf dem Liebschützberg, wo Menschen aus der Oschatzer Ge-
meinde mit Menschen aus Strehla zusammenkamen und gemeinsam feierten. Lassen wir 
uns von Petrus’ Erfahrung inspirieren, dann gehen wir in Zukunft stärker auf unsere Schwes-
ternkirchgemeinden zu und das ganz praktisch durch gemeinsame Angebote, offenen Aus-
tausch und helfenden Händen. In der Konfi-Arbeit geht unsere Region bereits einen gemein-
samen Weg. Auch die Grenze nach Pausnitz wird an zwei Sonntagen – Ende Juni und Anfang 
Juli – aufgebrochen. Werfen Sie dazu ein Blick in den Gottesdienstplan.  
            Ihre und eure Pfarrerin Claudia Friedrich  
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Neues aus der Gemeinde... 

Liebe Gemeindeglieder,  

viele von Ihnen und euch wissen es schon oder haben davon gehört 
– meine Familie wächst. Mein Mann und ich erwarten im Herbst 
unser zweites Kind, unser Sohn ein Geschwisterchen. Wir bedanken 
uns bei allen für die große Anteilnahme, die Glückwünsche und die 
Mitfreude. Viele haben es ebenfalls mitbekommen, dass diese 
Schwangerschaft bereits viele Emotionen und Unsicherheiten für 
mich und meine Familie mit sich brachte. Ich hoffe sehr, dass ich bis 
zu meinem Eintritt in den Mutterschutz, am 20. August, alles was an 
Gottesdiensten und Gemeindeveranstaltungen geplant ist, aktiv 
daran teilnehmen und teilhaben kann und wir uns begegnen. Meine 
Vertretung im Mutterschutz und in der Elternzeit wird, wie bereits 
beim ersten Mal, Pfarrer Dr. Jan Quenstedt übernehmen.  
In allem wissen mein Mann und ich: Gott geht diesen Weg mit uns, 
schenkt uns Kraft für die neuen Herausforderungen und begleitet 
auch das neue kleine Leben von Anfang an mit seiner Liebe. Wir 
freuen uns darauf, dieses Kind in unserer Familie und Gemeinde 
willkommen zu heißen. 
             Herzlich grüßt Pfarrerin Claudia Friedrich 

Brand im Dachbodenraum des Pfarrhauses 
Liebe Gemeinde,  
wir möchten euch heute kurz über den Schwelbrand im Dachbodenraum im Pfarrhaus infor-
mieren. Viele von euch werden sicherlich schon davon gehört haben und um weiteren Ge-
rüchten entgegenzuwirken, hier eine kurze Stellungnahme unsererseits: Es ist richtig, dass im 
Dachbodenraum im Pfarrhaus, wo sich Gruppen und Kreise unserer Gemeinde treffen, am 
Dienstag, dem 08. April 2025, ein Schwelbrand entdeckt wurde. Es wurde sofort die Feuer-
wehr alarmiert und der Dachgeschossraum gesichert. Gott sei Dank ist kein Mensch zu Scha-
den gekommen. Nach ersten Untersuchungen durch Feuerwehr und Polizei ist nicht von 
mutwilliger Brandstiftung auszugehen. Wir bitten daher, die weiteren Untersuchungen abzu-
warten und von Falschaussagen oder Vermutungen bezüglich der möglichen Brandursache 
abzusehen. Denn wie heißt es schon in den Zehn Geboten? „Du sollst nicht falsches Zeugnis 
reden wider deinen Nächsten.“ Wir sind dankbar, dass niemand verletzt wurde und „nur“ ein 
Sachschaden entstand. Bis auf Weiteres ist der Dachbodenraum für alle Aktivitäten gesperrt 
und erst nach gründlichen Untersuchungen durch die Versicherung und nach Freigabe be-
züglich der Unbedenklichkeit für die Gesundheit aller wieder benutzbar. Bis dahin danken 
wir für die Geduld aller und vor allem der Freiwilligen Feuerwehr Strehla, die schnelle Hilfe 
leistete.             Ihr Kirchenvorstand Strehla 
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Kinder & Jugendarbeit... 

 – Die Kinderkirche ist ein offenes Angebot  

für Kinder der 1.– 4. Klasse, die Freude an biblischen Geschichten,  
gemeinsamen Spielen, Singen und Kreativsein haben.  
Jeden Donnerstag, 16.30 - 17.30 Uhr | Pfarrhaus Strehla  
In den Ferien pausiert die Kinderkirche! 

Die  ist ein monatliches Angebot für Mädchen und Jungs der 5. und 6. 

Klasse. Es gibt Zeit für Spiel & Action, Singen und Musizieren, spannende Themen, gemein-
sam essen, über Gott und die Welt quatschen, Kreatives und Neues ausprobieren.  
Am 14. Juni treffen wir zum letzten Mal in diesem Schuljahr und verab-
schieden die 6. Klassen. Ich freue mich auf den Start im neuen Schuljahr 
mit den neuen 5. Klassen. Alle Informationen zum Jahresplan finden Sie 
unter: www.kirche-riesa.de/jungschar  

Kontakt und weitere Informationen: Robert Hartzsch:  
robert.hartzsch@evlks.de, Gemeindepädagoge; Mobil: 0174 3346513  

Die Junge Gemeinde ist ein offener Treff für Jugendliche ab 14 Jahren.  
Es gibt spannende Themen, interessante Gespräche, tolle Gemeinschaft, 
gemeinsames Abendbrot, Musik, Spiel und Spaß, sowie Unternehmungen.  
Zusammen machen wir uns in den Fragen des Glaubens auf einen Weg.  
Die Heimfahrtmöglichkeit nach Strehla ist gegeben.  
Jeden Freitag, 19.00 Uhr – 21.45 Uhr | Gemeindezentrum Riesa Gröba  
 

 Wir starten freitags ab 19.00 Uhr im Gemeindezentrum 

Gröba mit einem offenen Beginn – Zeit zum Quatschen, Spielen und Vorbereiten des Abend-
brots. Gegen 19.30 Uhr essen wir gemeinsam. Anschließend ist Raum für ein Thema, Spiel 
oder eine gemeinsame Aktion. Schön, wenn du dabei bist!  
Ab 6. Juni, immer freitags, ab 19.00 Uhr, Gemeindezentrum Gröba  
 

 

Am 26. Juni feiern wir den Schuljahresabschluss mit einem fröhlichen Sommerfest – herzli-
che Einladung dazu! Alle weiteren Infos gibt’s direkt in der Jungen Gemeinde.  
Freitag, 26. Juni ab 19.00 Uhr, Gemeindezentrum Gröba 

 

Weitere Infos und Anmeldung ab 25. Mai 2025: www.kirche-riesa.de/aw2025 

Für alle Kinder, die zum Zeitpunkt der Anmeldung in der 1.–5. Klasse sind.  

mailto:robert.hartzsch@evlks.de
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Kinder & Jugendarbeit...  

Sonntag, 22. Juni 2025 | 10.30 Uhr Garten Gemeindezentrum Gröba  

Nach der Familienkirche gibt es Kirchenkaffee und gemeinsames Mittagessen. 
Können Sie etwas zum Mittagessen beitragen?  
Bitte informieren Sie uns: robert.hartzsch@evlks.de 

Konfirmation 2025  
In unseren Schwesternkirchgemeinden Riesa, Staucha, Strehla und Zeithain werden in die-
sem Jahr 33 Jugendliche konfirmiert. Die Konfirmationsgottesdienste finden am 8. Juni um 
10.00 Uhr in Glaubitz sowie um 14.00 Uhr in Röderau und am 15. Juni um 10.00 Uhr in der 
Trinitatiskirche Riesa statt. Es war eine schöne Konfirmandenzeit und wir wünschen diesen 
jungen Menschen von Herzen alles Liebe und Gottes reichen Segen. 
 

Claudia Friedrich, Jutta Gildehaus, Robert Hartzsch, Jan und Luise Quenstedt 
im Namen der Kirchgemeinden 

Mit dem neuen Schuljahr im August beginnt auch ein neuer Konfikurs für Schülerinnen und 
Schüler der 7. Klasse aus den Kirchgemeinden Riesa, Strehla, Staucha und Zeithain. Gemein-
sam werden wir uns auf den Weg machen und unseren Glauben erkunden. Ziel ist die Konfir-
mation im Frühsommer 2027. Wer erst einmal reinschnuppern möchte, ob der Konfirman-
denunterricht etwas für sie bzw. ihn ist, ist auch herzlich eingeladen. Alle zukünftigen Konfis 
sind gemeinsam mit ihren Eltern zum Elternabend am Mittwoch, 18. Juni 2025, 18.00 Uhr in 
die Klosterkirche eingeladen. Dort werden wir das Programm unseres Konfikurses vorstellen 
und alle wichtigen Termine besprechen. Am 16. August 2025 beginnen wir das neue Kursjahr 
mit dem Konfi-Start im Gemeindezentrum Riesa-Gröba. Wir freuen uns auf dich! 
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Aneinander denken - füreinander beten... 

Wir gratulieren herzlich allen Gemeindegliedern,  
die im Juni und Juli Geburtstag feiern! 

 

 
   
  Das Sakrament der Heiligen Taufe wurde gespendet 
   Lara Krings aus Strehla 
   Johanna Pfeil aus Strehla 
 
 

 

Heimgerufen und christlich bestattet wurden: 
Frau Susanne Karnahl aus Strehla im Alter von 89 Jahren 
Frau Edith Schlegel aus Strehla im Alter von 88 Jahren 
Herr Horst Bretschneider aus Strehla im Alter von 88 Jahren 
Herr Bernd Ulitzka aus Strehla im Alter von 61 Jahren 
 

Heimgerufen wurden weiterhin: 
Herr Jürgen Sander aus Strehla im Alter von 84 Jahren 
Frau Eva Zienert aus Riesa im Alter von 84 Jahren 
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Gemeinde(er)Leben... 

Der etwas andere Pfingstbiergarten in diesem Jahr  

Viel muss ich nicht zum allen bekannten und gern besuchten Pfingstbiergarten schreiben. 
Herzlich einladen möchte ich Sie und euch zum diesjährigen Pfingstbiergarten, am Pfingst-
sonntag, dem 8. Juni, um 16.00 Uhr auf dem Strehlaer Pfarrhof. Zwischen der musikali-
schen Andacht und dem gemeinsamen Grillen wird es in diesem Jahr eine Besonderheit ge-
ben. Der Förderverein Stadtkirche Strehla e.V. wird zu diesem Pfingstbiergarten Bilder der 
vergangenen Ausstellung in unserer Kirche „Kirchen als Mittelpunkte unserer Städte und 
Dörfer“ versteigern. Der Erlös der ersteigerten Bilder kommt dem Förderverein und damit 
der geplanten Altarsanierung im kommenden Jahr zugute. Das ersteigerte Bild ist vor Ort in 
bar zu bezahlen.  
Wir bitten und freuen uns über mitgebrachte Salate. Grillgut sowie Getränke stehen für alle 
bereit. Für alle Kinder gibt es genügend Raum und Möglichkeiten zum Spielen und Toben – 
Fußball, Spielplatz und der Sandkasten.  
           Pfarrerin Claudia Friedrich und der Förderverein Stadtkirche Strehla e.V. 

Johanni – Die Mitte des Kirchenjahres 
Wo ist die Zeit geblieben? Wir gehen auf die Höhe des Jahres zu und wieder stelle ich mir 
diese Frage. Lasst uns als Suchende und Fragende zusammenkommen und eine Andacht am 
Johannistag, dem 24. Juni 2025, um 18.00 Uhr auf dem Pfarrhof 
miteinander feiern, bei einem kleinen Johannisfeuer, kalten 
Getränken und ein paar Snacks. Im vergangenen Jahr bin ich 
in meiner Andacht auf „die Sommerweihnacht“ humorvoll 
eingegangen. Lasst euch überraschen, welchen Ton die dies-
jährige Andacht trifft.  
Herzliche Einladung!                  Pfarrerin Claudia Friedrich 

Festgottesdienst zur 855 Jahrfeier von Seerhausen 
Bekanntlich soll man Ortsjubiläen feiern, wie sie fallen. Das hat Strehla bereits im vergange-
nen Jahr gemeinsam mit Lorenzkirch zur 750 Jahrfeier getan, u.a. im Rahmen eines Fest-
gottesdienstes. Nun feiert ein anderer Ort in unserem Schwesternkirchbereich sein Ortsjubi-
läum – Seerhausen feiert sein 855-jähriges Bestehen. Ein buntes Programm lädt vom 13.-15. 
Juni 2025 zu verschiedenen Aktionen in den Schlosspark Seerhausen ein. Den Abschluss bil-
det ein gemeinsamer Gottesdienst am 15. Juni 2025 um 14.00 Uhr ebenfalls im Schloss-
park. Unser Chor Strehla-Gröba wird gemeinsamen mit dem Chor Staucha bei diesem 
Gottesdienst mitwirken. Wir freuen uns, wenn wir diesen Anlass nehmen und miteinander 
feiern!             Pfarrerin Claudia Friedrich und Anja Otto-Ebermann 
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Rückblick... 

Friedensgottesdienst 20.04.2025  
und Gedanken zu 80 Jahre Elbe Day in Torgau 
 

Im Rahmen der Feierlichkeiten zum 80. Jahrestag der historischen Begegnung amerikani-
scher und sowjetischer Kampftruppen an der Elbe bei Strehla und in Torgau fanden in den 
Gemeinden unserer Region verschiedene Gedenkveranstaltungen statt. Strehla und Lorenz-
kirch organisierten das Gedenken an diesem historischen Tag gemeinsam. Der Abschluss des 
Tages war ein Friedensgottesdienst in unserer Strehlaer Kirche. Pfrn. Friedrich (Strehla) und 
Pfrn. Gildehaus (Zeithain) gestalteten den Gottesdienst, musikalisch begleitet von Kirchen-
musikdirektor Sebastian Schwarze-Wunderlich und dem Ensemble Prandium. Zeitzeugenbe-
richte unseres Gemeindeglieds Lothar Schlegel schilderten seine und andere Erinnerungen 
an das Erlebte in diesen Tagen im April 1945 in Strehla. Unter den Gästen des Gottesdienstes 
waren neben namhaften Besuchern aus Strehla und Nachbargemeinden auch Gäste aus un-
serer Partnerstadt Pohlheim, die eigens aus diesem Anlass nach Strehla gekommen waren 
und auch Torgau besuchten. 
Aus der USA war der jüngste Sohn Joe Polowskys mit seiner Cousine zu den Feierlichkeiten 
um das Jubiläum angereist und waren Gäste in unserer Kirche. Joe Polowsky, dessen Vorfah-
ren jüdische Auswanderer aus der Ukraine gewesen sind, fungierte als Dolmetscher in der 
amerikanischen Patrouille unter Leitung von Leutnant Albert L. Kotzebue. Diese Patrouille 
hatte im zeitlichen Verlauf gesehen, nachweislich die ersten Kontakte zu den russischen 
Truppen in Leckwitz (OZ), Strehla und Kreinitz. Das offizielle Treffen und damit auch das Ge-
denken daran findet am 26. April 1945 auf „Generalsebene“ statt und das Foto mit dem 
Handschlag wurde an diesem Tag „nachgestellt“. Berühmt ist auch der Schwur von Torgau. 
Im Angesicht der zahllosen Opfer des Krieges und vermutlich auch im Eindruck des Leichen-
feldes vor Strehla auf der Lorenzkirchener Elbseite entstanden, schworen die Soldaten bei-
der Armeen „Nie wieder Krieg“. Offenbar sinnlose Menschenopfer, betroffen vor allem Zivi-
listen jeglichen Alters, die vor der heranrückenden Front flüchteten und wenige Stunden vor 
Kriegsende ihr Leben verloren. 
Der Friedensgottesdienst war festlich gestaltet, regte zum Nachdenken an und zum Beten 
und Bitten für Frieden. Ausdruck dessen war das Versöhnungsgebet von Coventry, entstan-
den im Jahr 1940 währen der Bombardierung von Coventry. 
Was bleibt nun vom Schwur von Torgau nach 80 Jahren? Wann regiert in dieser verrückten 
Welt mal wieder wenigstens ein bisschen Vernunft? Wir können nur dafür Beten und darum 
bitten, dass Frieden herrscht auf dieser Welt. In diesem Sinne möchte ich mit den Worten 
des Kanzelsegens enden: „Der Friede Gottes, welcher höher ist als alle Vernunft, bewahre 
eure Herzen und Sinne in Christus Jesus.“ (Phil 4,7)        Hans-Jürgen Grübler 
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Rückblick... 

Konzertrückblick… 

„The 10String Orchestra“  
 

Stephan Bormann (Gitarre) und Tom Götze 
(Bass) haben mit ihrem 10-String-Orchestra 
am 12. April 2025 die Stadtkirche Strehla in 
einen zauberhaften Klangteppich musikali-
scher Geschichten gehüllt. Mit Eigenkom-
positionen "Von der armenischen Prinzes-
sin", "Long Ride" (Langer Ritt) oder 
"Clouds" (Wolken) nahmen die beiden Aus-
nahmemusiker die Zuhörer mit auf eine 
jazzig-klassische Weltmusik-Reise, bei der 
sich die brillanten Interpretationen von "Bad" (Michael Jackson) oder von Bachs "Air on 
String" auf herrliche Weise einwebten. So verflog die Stunde des geräuschvollen Träumens 
und Empfindens wie im Flug und hinterließ eine zufriedene Leerstelle im Gehör, die man 
zum Glück mit einem digitalen Abonnement des Albums "Pearls" bei einem der verfügbaren 
Streamingdienste schnell wieder schließen konnte. Das Konzert wurde vom Förderverein der 
Stadtkirche Kirche veranstaltet und war Bestandteil des Regionalen Entdeckertags. Der Ein-
tritt war frei, es wurden Spenden für die Vereinsarbeit gesammelt.            Anja Dietel 

Auf dem Weg nach Santiago 
 

Die Ausstellung in unserer Kirche zeigt in diesem Jahr Bilder vom Pilgern auf dem Weg von 
Vacha in Deutschland bis nach Santiago de Compostella. Bei der gut besuchten Ausstellungs-
eröffnung schilderte der Cavertitzer Fotograf Thomas Barth lebhaft und anschaulich, wie er 
zum Pilgern kam und warum er sich immer wieder auf anderen Routen auf den Weg macht. 
Nein, einen Pilgerstab benutze er nicht. Er wolle seine Hände unterwegs frei haben, um sei-
ne vielfältigen Eindrücke mit dem Fotoapparat festzuhalten. Viele tausende Bilder sind so 
entstanden, einen kleinen Auszug daraus können Sie sich bis zum April 2026 in der Kirche 
anschauen. Unsere Kirche ist tagsüber bis Ende Oktober geöffnet.   Asta Tehnzen-Heinrich 
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Rückblicke... 

Arbeitseinsatz 2025  
 

Ein großes Dankeschön an alle Helferinnen und Helfer, ob groß oder klein, für den Einsatz 
beim diesjährigen Frühjahrsputz in und um unsere Kirche. Es wurde der Kirchturm gesaugt, 
das Pilgerhaus für den Saisonstart im April gereinigt und vorbereitet, die Rabatten um das 
Pilger- und Pfarrhaus und der Pfarrhof von Unkraut befreit, die Scheune gekehrt und aufge-
räumt und vieles mehr. Die Liste der Tätigkeiten ist lang und so waren wir dankbar für jede 
helfende Hand, die sich am 5. April die Zeit nahm und tatkräftig mit anfasste. Für das leibli-
che Wohl war ebenfalls gesorgt. Nun konnten wir in eine ereignisreiche Konzertsaison star-
ten und auch den Andachten und Aktivitäten auf dem Pfarrhof steht nichts mehr im Wege.  
                 Herzliche Grüße, der Kirchenvorstand 
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Regelmäßige Zusammenkünfte... 
 

Kinderkirche  donnerstags, 16.30 – 17.30 Uhr (nicht in den Ferien) 
    im Gemeindehaus Strehla  
 

Jungschar   Samstag, 14. Juni – 10.00 bis 13.00 Uhr  
    im Gemeindezentrum Gröba, Kirchstr. 28  
    

Junge Gemeinde freitags, 19.30 – 21.45 Uhr  
    im Gemeindezentrum Gröba, Kirchstr. 28  
    Kontakt:  Robert Hartzsch  
    0174 3346513  
     robert.hartzsch@evlks.de 
 

Gottesdienst im  Donnerstag, 19. Juni – 15.30 Uhr 
Pflegeheim „SDS“ Sommerpause im Juli 
 

Frauenfrühstück Sommerpause Juni bis August 
 

Männerkreis  Mittwoch, 18. Juni – 19.30 Uhr 
    Sommerpause im Juli 
    im Gemeindezentrum Gröba, Kirchstr. 28  
 

Hauskreis   Montag, 30. Juni – 19.30 Uhr 

    Samstag, 26. Juli – 19.30 Uhr 
    Kontakt: Harald Wyrwich,  
     035264/ 22513  
 

Tanzkreis   Mittwoch, 4. Juni – 19.30 Uhr,  
    Mittwoch, 2. Juli – 19.30 Uhr 
    Kontakt: Susann Oßmann,  
    0179 9957268   
 

Chor    dienstags, 19.00 – 20.30 Uhr 

(Strehla-Gröba) im Gemeindezentrum Gröba, Kirchstr. 28  
    Kontakt: Anne Nitzsche,   
    0173 5621458  
     anne.nitzsche@arcor.de  

Impressum: Herausgeber: Ev.-Luth. Kirchgemeinde Strehla / Verantwortlich im Sinne des Presserechts: C. Fried-

rich / Redaktionskreis: C. Friedrich, A. Tehnzen-Heinrich, S. Reinsch, R. Langer / Redaktionsschluss 08./09.2025: 
10.07.2025 / Auflage: 650 Stück / Fotonachweis: privat, „Der Gemeindebrief“ , bzw. Nachweis am Foto/ Erschei-
nungsweise: zweimonatlich / Bezugspreis: kostenlos – Für eine Spende unter dem Stichwort „Gemeindebrief“ dan-
ken wir Ihnen – siehe Bankverbindung / Druck: Druckerei polyprint Riesa GmbH, Goethestraße 59, 01587 Riesa  
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So erreichen Sie uns: 

Öffnungszeiten der Kanzlei 
Dienstag: 9.00 - 12.00 Uhr und 14.00 - 16.00 Uhr 
Freitag:    9.00 - 12.00 Uhr  
In dringenden Trauerfällen ist Frau Frankowski auch außerhalb der   
Sprechzeiten Mo–Fr 9.00 Uhr bis 16.00 Uhr erreichbar unter:0162 8390277 

Bankverbindungen 
Bitte geben Sie immer den genauen Verwendungszweck an. 
Nur für Kirchgeld und Friedhof: 
Empfänger:  Kirchgemeinde Strehla 
IBAN: DE03 3506 0190 1687 3000 13 
BIC: GENODED1DKD 
Für allgemeine Überweisungen (Spenden u.a.): 
Empfänger:  Kassenverwaltung Dresden 
IBAN: DE59 3506 0190 1667 2090 44 
BIC: GENODED1DKD 
Codierung: RT 1666  

Förderverein Stadtkirche Strehla e.V.  
Anja Dietel 
01616 Strehla, Pfarrweg 3  
 0173 590 4133  
  fv.stadtkirche.strehla@gmail.com  
IBAN: DE38 8505 5000 3073 0036 30  
BIC: SOLADES1MEI 
Partnergemeinde Mandelsloh 
 www.st-osdag.de 

Pfarramt Strehla  
01616 Strehla, Pfarrweg 3;   Kirchenschaufenster: Markt 13  
  035264 90797  
  kg.strehla@evlks.de;   
 www.kirche-strehla.de  

Seelsorgerin i. Ehrenamt Manuela Haustein  
 0162 1513894  

Pfarrerin Claudia Friedrich  
  035264 90797 
 0160 3063230 
  claudia.friedrich@evlks.de  

Gemeindepädagoge Robert Hartzsch 
 0174 3346513  
  robert.hartzsch@evlks.de 

Kantorin Anne Nitzsche  
 0173 5621458  
  anne.nitzsche@arcor.de 


